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Unternehmer im Jahr 2012 – schlaflos, aber nicht hoffnungslos 

 
• Vorwiegend optimistisch: Es sind weitaus mehr KMU (Kleine- und mittelständische Unternehmen) 

optimistisch als pessimistisch trotz schwieriger Zeiten im vergangenen Jahr 

• Hart arbeiten für neue Kunden: In fünf von sechs Ländern berichten die KMU mehrheitlich über einen 

Zuwachs der Neukunden. Die Arbeitszeit für einen Unternehmenseigentümer beträgt durchschnittlich 42,8 

Stunden, die Deutschen arbeiten im Durchschnitt  8,5 Stunden mehr als die Briten 

• Stress und Belastung: Mit der Wirtschaftskrise ist der Stress bei 43% der KMU gestiegen und 31% 

klagen über Schlaflosigkeit. Mehr Frauen als Männer klagen über Stress, Schlaflosigkeit und 

Gesundheitsprobleme 

• Engagiert, aber mangelnde Fremdsprachenkenntnisse: KMU, die Schulabgänger oder 

Hochschulabsolventen eingestellt haben, haben ihnen bessere Noten für ihr Engagement und ihre 

Motivation ausgestellt als für ihre Fremdsprachenkenntnisse 

• Wenige KMU nehmen externe Hilfe in Anspruch: Nur 22% der KMU haben externe Hilfe von 

Mandatsträgern und Unternehmensverbänden in Anspruch genommen – und wenn, haben sie einen 

Unternehmensverband oder einen lokalen Mandatsträger einem nationalen Politiker vorgezogen. 

 

München (10.Oktober  2012) – Eine umfassende Studie vom Spezialversicherer Hiscox, die heute erscheint, gibt 

Aufschluss über Unternehmer in Europa und in den USA und deren Bewältigung eines weiteren Jahres der 

Wirtschaftskrise. Trotz finanzieller Schwierigkeiten, Stress und schlaflosen Nächten haben Unternehmen und 

Unternehmer noch immer Vertrauen in die Zukunft und sind fest davon überzeugt, dass sie erfolgreich sein 

können.  

 

Der vierte Bericht mit dem Titel „DNA of an entrepreneur“, der heute vom Spezialversicherer Hiscox veröffentlicht 

wurde, stellt die Ergebnisse einer Untersuchung von 3.000 Eigentümern oder Partnern von kleinen und 

mittelständischen Unternehmen in insgesamt sechs Ländern vor: Großbritannien, USA, Niederlande, Deutschland, 

Frankreich und Spanien. 

 

Bronek Masojada, CEO bei Hiscox, kommentiert die Ergebnisse wie folgt: 

“Unsere vierte jährliche Studie über KMU bestätigt, was wir aus unserer engen Zusammenarbeit mit Unternehmen 

bereits wussten: KMUs müssen täglich zahlreiche lokale, nationale und globale Risiken berücksichtigen und 

bewältigen, aber ihr Vertrauen in Werte und Zielsetzungen ist ungebrochen.  

Wir hoffen, dass die Erkenntnisse unserer Studie allen jenen aufschlussreiche Einblicke gewähren, die KMU 

unterstützen, einen maßgeblichen Beitrag zur wirtschaftlichen Erholung zu leisten.” 

 

 



 
 
 

 
 
 

 

Schlüsselthemen der Studie: 

 

Mehr Optimisten als Pessimisten 

Trotz des schwierigen Umfelds für KMU hat die Studie gezeigt, dass bei 48% der Befragten der Optimismus für die 

Tätigkeiten ihres Unternehmens im kommenden Jahr ungebrochen ist, gegenüber 27%, die sich pessimistisch 

geäußert haben und 26%, die sich nicht sicher sind. Die Spanier sind am wenigsten optimistisch (28%), während 

die Niederländer (61%) am optimistischsten sind. In fünf von sechs Ländern berichtete eine Mehrheit der Befragten 

über einen Anstieg bei Neukunden: an erster Stelle Deutschland (72%), gefolgt von den USA und den 

Niederlanden (64% und 62%). In allen Ländern hoffen 75% der Befragten, Entlassungen im kommenden Jahr  

vermeiden zu können und planen sogar Neueinstellungen. 61% waren der Ansicht, dass die Krise der Eurozone 

keinen Einfluss auf ihre Businesspläne hat (57% in den fünf EU-Ländern). 91% bevorzugen, einen kleinen oder 

mittleren Betrieb zu führen, anstatt in einem großen Unternehmen zu arbeiten. 

 

Finanzmittel sind knapp – aber die Beziehungen zu Kreditgebern sind nach wie vor gut 

45% der KMU berichten über einen Gewinnanstieg in den letzten 12 Monaten (33% in Spanien, 58% in 

Deutschland). 62% mussten die Kredite nicht neu verhandeln und 74%, die neu verhandeln mussten, waren ganz 

oder teilweise erfolgreich. 

 

Gestresst, aber entschlossen 

In allen sechs Ländern beträgt die durchschnittliche Wochenarbeitszeit der Leiter von KMU 42,8 Stunden, davon 

werden 2,1 Stunden mit staatlichen Vorschriften verbracht. Die Deutschen arbeiten am längsten – 47,1 Stunden im 

Durchschnitt jede Woche (2,7 Stunden für staatliche Vorschriften). Die Briten haben die kürzeste durchschnittliche 

Arbeitswoche – 38,5 Stunden, davon widmen sie 1,6 Stunden staatlichen Vorschriften. 43% der Befragten meinen, 

dass die Wirtschaftskrise ihre Belastung erhöht hat (54% in Spanien, 24% in den Niederlanden) und 31% haben 

Schlafstörungen wegen erhöhter Belastungen. Hingegen erklären 30%, dass sie durch die Krise stärker geworden 

sind und ihr Erfolgswille gesteigert wurde, und 31 meinen, dass sie dadurch zu einer effizienteren Arbeit 

angespornt wurden.  

 

Neu eingestellte Mitarbeiter – motiviert, aber keine guten Sprachkenntnisse 

Unter den KMU in allen sechs Ländern, die Schulabgänger oder Hochschulabsolventen im letzten Jahr eingestellt 

haben, erteilten 63% sehr gute Noten für Engagement, 56% für Lesen und Schreiben und 52% für die 

Grundrechenarten. Hingegen bewerteten nur 41% die Beherrschung von Fremdsprachen als sehr gut (USA 33% 

und UK 26%). 

 

Helfende Hände 

Nur 22% der KMU in allen Ländern haben um externe Hilfe bei Unternehmensverbänden oder politischen 

Vertretern angesucht. 11% haben sich an einen Unternehmensverband oder KMU-Verband gewandt und 9% an 

einen Gemeinderat oder Bürgermeister. Nur 3% der Befragten haben sich an einen Abgeordneten in ihrem 



 
 
 

 
 
nationalen Parlament und 1% der Befragten in den fünf EU-Ländern an ihren Abgeordneten im Europaparlament 

gerichtet.  

 
Ende  
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Hinweise für Herausgeber  
 
Der vollständige Bericht kann jederzeit in der Pressestelle angefragt werden: presse@hiscox.de. Ebenso stellt 
Hiscox auf Anfrage gerne exklusive, unveröffentlichte Daten und Statistiken aus dem Report zur Verfügung. 
 
Stichproben und Methodik 
Die Befragten sind Eigentümer oder Partner von KMU in UK, USA, den Niederlanden, Deutschland, Frankreich und 
Spanien. Ihre Geschäftstätigkeit ist vor allem auf Dienstleistungen ausgerichtet (79%). 92% erzielten einen 
Jahresumsatz von weniger als £1 Mio., 61% £100,000 oder weniger. 41% sind Einmannunternehmen und 73% 
beschäftigen weniger als fünf Personen. 56% der Befragten waren Männer, 44% Frauen. 54% der Befragten waren 
im Alter von 40-59, 35% unter 40.  
 
Die Untersuchung wurde im Auftrag von Hiscox von The Survey Shop durchgeführt. Der Stichprobe wurden 
Online-Panels zugrunde gelegt. 3,000 Eigentümer/Partner haben vom 17. bis 26. Juli  2012 an der Umfrage 
teilgenommen. Statistische Genauigkeit: +/- 1% bis +/- 1.5% für die gesamte Stichprobe von 3,000 Teilnehmern 
und +/-2% bis +/-4% für die Stichprobe der 500 Teilnehmer für jedes Land.  
 
 
Über Hiscox 
 
Hiscox ist eine internationale Spezialversicherungsgruppe, die an der Londoner Börse (LSE:HSX) notiert ist. Die 
Gruppe hat im Underwriting drei Hauptbereiche – Hiscox London Market, Hiscox UK und Europa und Hiscox 
International. Hiscox London Market versichert  internationales Geschäft auf dem Londoner Markt- vor allem 
großes und komplexes Geschäft, das von mehreren Versicherern gezeichnet werden muss oder die 
internationalen Lizenzen von Lloyd’s benötigt. Hiscox UK und Hiscox Europe bietet eine breite Palette an 
Spezialversicherungen für verschiedene Berufsgruppen und Geschäftskunden sowie vermögende Privatkunden. 
Hiscox International hat Niederlassungen auf den Bermudas, in Guernsey und in den USA.   

 


